
Neuigkeiten bei Hormonen

  Das Spiel und die Begegnungen mit anderen Hunden werden komplizierter, da der junge
Hundemann seinen Rang und die Größe seines Reviers zur Schau stellen muss. In dieser Zeit
gibt es auch zu Hause mehr Rangordnungskämpfe, weil der Hund seine Grenzen kennen
lernen muss. 
Bei manchen Rüden großer Rassen sind die Besitzer in dieser Situation überfordert und es gibt
ungute Situationen und gefährliche Aggressionen. Kleine Rassen sind oft hypersexuell und
reiten ständig auf Besuchern und Kissen herum. Bisher konnten wir in der Tierarztpraxis nur
durch eine Kastration nach fundierter Beratung dieses unerwünscht gesteigerte Verhalten
kompensieren.  Viele Hundebesitzer schreckte aber die Endgültigkeit der Operation ab, und
niemand konnte garantieren, ob das unerwünschte Verhalten mit der Operation verschwindet.
Ein neues Medikament in Form eines Chips, der unter die Haut geschoben wird, kann hier Hilfe
bringen. In diesem Chip sind blockierende Hormone, welche eine Produktion von Testosteron
für den Zeitraum von vier bis sechs Monaten verhindern. Der Rüde ist für diesen Zeitraum wie
kastriert und die Besitzer können so herausfinden, ob eine Kastration gut wäre.  Auch für die
Behandlung von Prostataerkrankungen ist der Chip geeignet. Wir haben sehr gute Erfahrungen
gemacht.
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